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Koloniale Begegnungen sind paradigmatisch für Kontakte, die intrin-
sisch mit Unterwerfung verbunden sind. Im Vortrag wird es darum ge-
hen, die Entstehung der (philosophischen) Disziplin der Ästhetik einer-
seits als Reaktion auf und andererseits als Fortsetzung von gewaltvollen  
kolonialen Begegnungen zu analysieren. Vor diesem Hintergrund soll 
schließlich auch das ästhetische Versprechen von Begegnungen im Zei-
chen der (ästhetischen) Freiheit diskutiert werden. Denn dieses Verspre-
chen charakterisiert das Entstehen der Disziplin der philosophischen  
Ästhetik nicht weniger als die Gewalt der Kolonialität.
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